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Wer begann den zweiten Weltkrieg wirklich?  
Da bereits die Amerikaner (amerikanischer Botschafter Burns im April 1983) in dem eben 
genannten Bericht zugegeben haben, daß Deutschland die Alleinschuld am Ausbruch 
des Zweiten Weltkrieges "zugeschoben" worden ist, und es die "Sieger" bis heute jedoch 
nicht geschafft haben, der Menschheit reinen Wein einzuschenken, möchte ich diese 
Gelegenheit hier nutzen, um auch etwas Licht in diesen Teil der deutschen Geschichte 
zu bringen. Die mir zugeleiteten Texte kürze ich gewaltig und weise auch auf dazu 
erschienene Literatur hin. 
 
 
Kommentar: Nachdem meine Wenigkeit, der Verlag, aber auch die Buchändler, unter 
anderem auch wegen diesen Kapitels, Schwierigkeiten bekommen hatten, habe ich 
entschieden, es nochmals umzuschreiben. Daher finden sie nun anstatt meiner Meinung 
eine Anreihung verschiedener Zitate, ohne meine Erklärungen oder Kommentare, 
aufgrund derer ich Sie bitten möchte, sich Ihr eigenes Bild zum Thema zu machen. 
Diese Zitate sind Öffentlich zugänglich und es ist nicht verboten, noch ist es 
volksverhetzend, diese aneinanderzureihen. Hinzufügen möchte ich die 
Bemerkung, daß die wichtigsten Zitate, die ich hier verwendet habe, Original 
Aussagen des jeweiligen Persons sind und ist nicht Erfunden. Die Quellen habe 
ich aus deren eigenen Büchern.  

---------------------------------------------------- 
William R. Lyne, Ex-CIA-Agent und Autor des Buches "Space-Aliens from the Pentagon" 
schreibt auf Seite 41: "Bei den Versailler Verträgen wurde von der US-Regierung 1919 
ein zusätzliches Dokument erstellt, das diesen Verträgen hinzugefügt worden ist. In 
diesem Dokument, bekannt als "Morgenthaus Pastoral Policy" (Morgenthaus Pastorale 
Politik), welches von US-Präsident Woodrow Wilson unterschrieben und bei den 
Versailler Verträgen präsentiert worden ist, heißt es, daß die USA beabsichtigt, als 
Maßnahme nach der deutschen Kapitulation, die Ausrottung aller Deutschen 
durchzuführen. Die deutsche Rasse stelle eine "von Geburt an kriegerische Rasse" dar 
und man beabsichtige die Verwandlung Deutschlands in "Weideland". Das Dokument, 
welches ich 1968 einsehen durfte, war unter den anderen Papieren des ehemaligen 
Präsidenten Lyndon Baines Johnson, die jetzt im "Sid W. Richardson Research Center, 
in U.T. Austin aufbewahrt werden." ("Space Aliens from the Pentagon", William R. Lyne, 
1993, Creatopia Productions, Lamy, N.M. 87540 USA, S. 41). 
 
 
Zu den Versailler Verträgen fand ich: "Der Vertrag dürfte Briganten, Imperialisten und 
Militaristen zufriedengestellen. Er ist ein Todesstoß für alle diejenigen, die gehofft hatten, 
das Ende des Krieges werde den Frieden bringen. Es ist kein Friedensvertrag, sondern 
eine Erklärung für einen weiteren Krieg." (Der britische Parlamentsabgeordnete Philip 
Snowden über den Versailler Vertrag von 1919, aus Des Griffin"Wer regiert die Welt", 
1986, S. 131). 
 
 
Am 6. Januar 1919 schrieb die Londoner Zeitschrift "The Jewish World": "Das 
internationale Judentum hat Europa gezwungen, sich in diesen Krieg zu stürzen, nicht 
nur, um sich in den Besitz eines Großteils des Goldes der Welt zu bringen, sondern 
auch, um mit Hilfe desselben Goldes einen neuen jüdischen Weltkrieg (den II. WK, Verf.) 
zu entfesseln." (zit.n. "Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", März 1995, 
Verlag Neue Visionen, CH-8116 Würenlos, S. 119). 



 
 
"Der deutsche Mensch wird es sein, auf dessen Vernichtung das Judentum es 
abgesehen hat und haben muß zur Errichtung seiner Weltherrschaft, und der deutsche 
Mensch wird es sein, der, sehend gemacht und den Feind nunmehr wahrhaft erkennend, 
dieser Weltherrschaft doch noch ein unerwartetes Ende bereiten wird." (Der jüdische 
Schriftsteller Arthur Trebitsch in "Deutscher Geist oder Judentum", Wien 1921, S. 45) 
 
 
Schon am 11. Februar 1922 schrieb Isaak Sallbey in "Der Türmer": "Die deutsche Rasse 
muß vernichtet werden, darüber besteht gar kein Zweifel." (zit.n. "Harold Cecil Robinson, 
"Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 119 und "Die Erbschaft Moses" von 
Joachim Kohln, S. 3) 
 
 
Walter Rathenau forderte Frankreich 1922 dazu auf, "restlos alle Deutschen zu 
ermorden und Deutschland mit fremden Völkern besiedeln zu lassen" (Quelle: 
"Geburtswehen einer neuen Welt", von Carlos Baagoe, Samisdat-Verlag, Toronto, S. 
143). 
 
 
Am 20.7.1932 schrieb die "Jüdische Weltliga" (Bernat Lecache):"Deutschland ist unser 
Staatsfeind Nr. 1. Es ist unsere Sache, ihm erbarmungslos den Krieg zu erklären." (zit.n. 
"Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 119). 
 
 
Am 30. Januar 1933 ernannte Reichspräsident Paul von Hindenburg nach langem 
Zögern Adolf Hitler als den Vorsitzenden der damals stärksten deutschen Partei zum 
Reichskanzler. Wenige Wochen später, am 24.3.1933 erfolgte die Antwort: 
 
 
Der Londoner "Daily Express", mit millionenfacher Auflage damals die größte 
Tageszeitung Großbritanniens, überschrieb seine Ausgabe vom 24.3.1933 siebenspaltig: 
"Das Judentum erklärt Deutschland den Krieg!" Darunter stand: "14 Millionen Juden ... 
erklären den Krieg". 
 
 

 
 
Die nächste offizielle jüdische Kriegserklärung wurde im August 1933 von dem 
Präsidenten der "International Jewish Federation to combat Hitlerite Oppression of 
Jewish", Samuel Untermayer, ausgesprochen. Darin heißt es: "Dieser jetzt 
BESCHLOSSENE Krieg gegen Deutschland ist ein heiliger Krieg. Er muß gegen 
Deutschland bis zu seinem Ende, bis zu seiner Vernichtung, geführt werden." Durch die 
"New York Times" vom 7. August 1933 wurde diese Erklärung veröffentlicht. (zit.n. 
"Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 119). 
 
 
Im Januar 1934 veröffentlichte der Rabbiner Wladimir Jabotinski, der Gründer der 
zionistischen Organisation "Mascha Rjetsch" folgende Erklärung: "Seit Monaten wird der 
Kampf gegen Deutschland von jeder jüdischen Gemeinde, auf jeder Konferenz, auf 
jedem Kongreß, in allen Gewerkschaften und von jedem einzelnen Juden auf der ganzen 



Welt geführt. Wir werden einen geistigen und einen materiellen Krieg der ganzen Welt 
entfachen... Unsere jüdischen Interessen verlangen die vollständige Vernichtung 
Deutschlands." (zit.n. "Geburtswehen einer neuen Welt", S. 140) 
 
 
Am 27. Juli 1935 sagte Wladimir Jabotinski in "The Jewish Daily Bulletin": "Es gibt nur 
eine Macht, die wirklich zählt, das ist die Macht des politischen Druckes. Wir Juden sind 
die mächtigste Nation auf der Welt, weil wir die Macht besitzen und anzuwenden 
verstehen." (zit.n. "Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 
119). 
 
 
"Der Krieg ist eine beschlossene Sache", äußerte sich US-Botschafter Bullit am 
24.4.1939 in Paris, als die Bürger in Deutschland, wie fast überall, fest an den Frieden 
glaubten. (zit.n. "Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 
120). 
 
 
Wenige Tage nach erfolgter britischer Kriegserklärung an Deutschland, am 5. 9. 1939, 
bot der damalige Zionistenführer Dr. Chaim Weizmann der britischen Regierung 
(Chamberlain) 20.000 Mann zur Verwendung im Nahen Osten und insgesamt eine 
Armee von 100.000 Juden an, als Kämpfer gegen Deutschland. "Ich wünsche 
nachdrücklich die Erklärung zu bestätigen, daß wir Juden an der Seite Großbritanniens 
und für die Demokratie kämpfen werden. ...Die jüdische Vertretung ist bereit, sofort ein 
Abkommen zu schließen, um alle menschliche jüdische Kraft, ihre Hilfsmittel und ihre 
Fähigkeiten nützlich gegen Deutschland einzusetzen." schrieb die "World Chronicle" und 
die "Jewish World Chronicle" am 5.9.1939, sowie auch die "Times". (Quelle: 
"Verdammter Antisemitismus", Harold Cecil Robinson, siehe oben, S. 118). 
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Eli Ravage: "Das deutsche Volk ist als erstes zum Tode verurteilt." (zit.n. "Geburtswehen 
einer neuen Welt", S. 141) 
 
 
Nathan Kaufmann: "48 Millionen Deutsche sind zu sterilisieren, damit innerhalb von zwei 
Generationen dasjenige zur vollendeten Tatsache wird, was sonst Millionen 
Menschenleben und jahrhundertelange Anstrengungen kosten würde: nämlich die 
Auslöschung des Deutschtums und seiner Träger." (Quelle: "Geburtswehen einer neuen 
Welt" S. 142) 
 
 
Das "Centralblad voor Israeliten in Nederland" schrieb am 13. 9. 1939: "Millionen von 
Juden in Amerika, England, Frankreich, Afrika und Palästina sind entschlossen, den 
Ausrottungskrieg gegen Deutschland zu tragen, bis zu dessen totaler Vernichtung". 
(zit.n. "Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 119). 
 
 
Das offizielle Organ der zionistischen Vereinigung Belgiens, "L´ avenier Juif", Nr. 191, 
vom 16. Februar 1940 proklamierte das "jüdische Jahrhundert" und erhob folgenden 
Anspruch auf die Weltherrschaft: "Am Ende des gegenwärtigen Krieges wird man sagen 
können, daß alle Straßen nach Jerusalem führen. Es wird kein einziges Problem in 
Mittel- und Osteuropa geben, welches ohne Jerusalem gelöst werden kann und ohne 
daß Palästina es gebilligt hätte." (zit.n. "Eidgenoss", Verlag-Eidgenoss, CH-8401 
Winterthur, S. 12) 
 
 
Die kanadische Zeitung "Evening Telegram", Toronto schrieb am 26.2.1940: "Der 
jüdische Weltkongreß steht seit sieben Jahren mit Deutschland im Krieg." (zit.n. "Harold 
Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 120). 
 
 
26.2.1940. Der "Jüdische Weltkongress" (Maurice Perlzweig), British Section bestätigte: 
"Der jüdische Weltkongress befindet sich seit sieben Jahren ununterbrochen im Krieg mit 
Deutschland." (zit.n. "Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, 
S. 120). 
 
 
Der Rabbiner Stephan S. Wise meinte am 8. Mai 1940: "Dieser Krieg ist unser Geschäft" 
(Quelle: "Die Erbschaft Moses" von Joachim Kohln, S. 4 und "Harold Cecil Robinson, 
"Verdammter Antisemitismus", siehe oben, S. 119). 
 
 
Am 8. Oktober 1942 schrieb die jüdische Zeitschrift "The Sentinel" in Chicago: "Der 
Zweite Weltkrieg wird geführt, um die wesentlichen Prinzipien des Judentums zu 
verteidigen." (zit.n. "Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, 
S. 119). 
 
 
Es ist auch bekannt, daß um 1939 ständig in der weltweiten Presse neu genährte 
Hysterien von angeblichen Bestrebungen Deutschlands zur Eroberung weitabgelegener 
Länder die Eskalation zur europäischen und schließlich Welt-Kriegsentwicklung 



nachhaltig angetrieben hatten. Allein in der "New York Times" gab es diesbezügliche 
Abhandlungen bereits am 15., 16., 17., 18., 19., 21. Dezember 1938 und am 1.1.1939. 
Den in diesem Sinne tätig gewesenen Verantwortlichen der damals schon international 
weitgehend gleichgeschalteten Presse kann kein Zertifikat für Friedenswillen ausgestellt 
werden. Sie gehören zu den Schreibtischtätern, den emotionalen Schrittmachern von 
Kompromißlosigkeit und Kreuzzug. 
 

 
 
 
Nun, was bedeutet das alles? 
 
 
Harold Cecil Robinson schreibt auf Seite 122: "Der jüdische Plan nach THE JEWISH 
WORLD, den Zweiten Weltkrieg zu entfesseln, wurde gefasst, "als Hitler sich noch gar 
nicht entschlossen hatte, Politiker zu werden." Daß die "deutsche Rasse vernichtet 
werden muß", erklärte der Türmer, bevor Hitler überhaupt über das Thema Rasse 
nachzudenken begonnen hatte. Hitler wurde Reichskanzler elf Jahre danach, am 30. 
Januar 1933." (zit.n. "Harold Cecil Robinson, "Verdammter Antisemitismus", siehe oben, 
S. 119). 
 
 
"Die Jugend muß wissen, daß der Zweite Weltkrieg von Roosevelt und seinen Freunden, 
deren Namen man kennt, bereits im Januar 1933 beschlossen war. Der Krieg konnte von 
Deutschland nicht verhindert werden. Es sei denn, es hätte auf seine Freiheit verzichtet." 
(Carl Vincent Krogmann, Regierender Bürgermeister von Hamburg bis 8.5.1945 in "Es 
ging um Deutschlands Zukunft", S.364) 
 
 
Szembek, der Staatssekretär im polnischen Amt sagte zu dem Beauftragten Roosevelts 
Bullit am 12.8.1935: "Wir sind Zeugen einer Angriffspolitik der Welt gegen Hitler, mehr 
noch als einer aggressiven Politik Hitlers gegen die Welt." (zit.n. "Eidgenoss", siehe 
oben) 
 
 
Churchill zu Ex-Reichskanzler Brüning 1938: "Was wir wollen, ist die restlose 
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Vernichtung der deutschen Wirtschaft." (zit.n. "Eidgenoss", siehe oben) 
 
 
"Nicht Krieg behebt die Notlage, unter der alle Völker leiden, sondern die Einsicht, daß 
an der Stelle des Gegeneinander das Miteinander der Nationen treten muß." (Rudolf 
Hess am 14.5.1935 vor der königlichen Familie in Stockholm zit.n. "Eidgenoss", siehe 
oben) 
 
 
"Ich will keinen Krieg! Wir brauchen jetzt 15-20 Jahre friedlicher Aufbauarbeit, um das zu 
sichern, was wir geschaffen haben...Ich werde daher jedem Kompromiss zustimmen, 
welcher mit der Ehre und dem Ansehen des deutschen Volkes vereinbar ist, um einen 
Krieg zu vermeiden." Adolf Hitler vor dem Reichstag am 27.August 1939 (zit.n. 
"Eidgenoss", siehe oben) 
Der jüdische Schriftsteller Emil Ludwig Cohn formulierte es 1934 so: "Hitler will nicht den 
Krieg, aber er wird dazu gezwungen werden." (zit.n. "Eidgenoss"-Druck über die jüdische 
Kriegserklärung, Verlag Eidgenoss, CH-8401 Winterthur) 
 
 
Lord Vansittart, leitender Beamter des Foreign Office äußerte 1933: 
"...Wenn Hitler Erfolg hat, wird er innerhalb von fünf Jahren einen europäischen Krieg 
bekommen." (zit.n. "Eidgenoss", siehe oben) 
 
 
"Es wird nach dem nächsten Krieg kein Deutschland mehr geben." "Youngstown Jewish 
News", Ohio, USA, am 16.April 1936 (zit.n. "Eidgenoss", siehe oben) 
 
 
"Hitler will nicht den Krieg, aber er wird dazu gezwungen werden, nicht in diesem Jahre, 
aber bald... Das letzte Wort hat, wie 1914, England zu sprechen." Emil Ludwig in "Les 
Annales", Juni 1934 (zit.n. Dr. H. Jonak von Freyenwald in "Jüdische Bekenntnisse", 
Faksimile Verlag, Bremen 1992). 
 
 



 
 

 
Quelle: psychokrieg.blogspot.com  
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